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1 Einleitung

haben eintreten können, ermittelt und dargestellt. (Hinweis zu „Verantwor-

tungsarten“ nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG: Diese Regelung wird erst mit Erlass einer 



vom 20. August 2018 Az.: G7 3 eingeführten „Hinweise zur Aufstellung naturschutz-

fachlicher Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung in der Straßenplanung (saP)“ 

2 Wirkungen des Vorhabens
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3 Maßnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der 
kontinuierlichen ökologischen Funktionalität
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EHZ

RLBy und RLD: Rote Liste Bayern/Deutschland: 

0 Ausgestorben oder verschollen   1 Vom Aussterben bedroht   2 Stark gefährdet     

3 Gefährdet    G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt

R Extrem seltene Arten oder Arten mit geografischen Restriktionen   D Daten defizitär     

V       Arten der Vorwarnliste    * im Naturraum ungefährdet

Sg: streng geschützt

EHZ: Erhaltungszustand in der kontinentalen bzw. alpinen Biogeografischen Region Bayerns:

S ungünstig/schlecht U ungünstig/unzureichend

G günstig ? unbekannt



Goldammer (Emberiza citrinella)

Europäische Vogelart nach VRL

1 Grundinformationen

Goldammer: Rote Liste Deutschland:    V        Rote Liste Bayern: -

Vorkommen im Gebiet: Brutplatz knapp außerhalb des Geltungsbereiches, Nahrungsraum überwiegend 
innerhalb des Geltungsbereiches

Status: Brutvogel

Die Goldammer ist ein noch weit verbreiteter Vogel des Offenlandes mit Gehölzen, der Waldränder und 

großer Kahlschläge. Sie besiedelt auch Hecken, soweit diese in direkter Benachbarung zur offenen 

Feldflur liegen. 

Lokale Population: 

Die Goldammer ist Brutvogel knapp außerhalb des Geltungsbereiches. Der Nahrungsraum der Goldam-

mer liegt überwiegend im Geltungsbereich des Bebauungsplanes.

Der Erhaltungszustand der lokalen Population wird demnach bewertet mit: 

hervorragend (A)  gut (B): Goldammer  mittel – schlecht (C):



Goldammer (Emberiza citrinella)

Europäische Vogelart nach VRL

2.1 Prognose der Schädigungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Die Goldammer brütet in Gehölzbeständen und sucht ihre Nahrung im angrenzenden Offenland. Durch 
die Baumaßnahme wird der Nahrungsraum des betroffenen Paares der Goldammer zerstört, was mit 
hoher Wahrscheinlichkeit zum Verlust des Brutpaares führen wird.

Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:

V3   Eventuell nötige Rodungen von Gehölzen müssen im Winterhalbjahr zwischen Anfang Oktober und 
Ende Februar durchgeführt werden.

CEF-Maßnahmen erforderlich:

CEF1 In der offenen Feldflur im Stadtgebiet von Moosburg ist eine Gehölzgruppe von 100 m2 Größe 
als Brutplatz für die Goldammer zu pflanzen. Zusätzlich sind 250 m2 Brachfläche, Blühfläche 
oder extensiv genutztes Grünland als Nahrungsfläche in der offenen Feldflur für die Goldammer 
anzulegen. 

Schädigungsverbot ist erfüllt: ja   nein

2.2 Prognose des Störungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Störungen der Goldammer sind durch die geplante Bebauung zu erwarten. Die Goldammer wird auf-
grund der Störungen im Rahmen des Baubetriebes und der dann bestehenden Bebauung das vorhan-
dene Revier aufgeben.

Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: siehe V3

CEF-Maßnahmen erforderlich: siehe CEF1

Störungsverbot ist erfüllt: ja     nein

2.3 Prognose des Tötungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Tötungen der Arten während der Bauphase sind nicht zu erwarten. Wenn die Goldammer, wie mit Sicher-
heit zu erwarten ist, den Bereich zukünftig meidet, sind während des Betriebes des Gewerbegebietes 
keine Tötungen von Goldammern zu erwarten.

Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:

Tötungsverbot ist erfüllt: ja nein



5 Gutachterliches Fazit
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